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In 50 Jahren vom materiellen zum virtuellen
Geld

03.09.2021 | Prof. Dr. Eberhard Hamer

Der 15.08.1971 beendete die Goldbindung des Dollars. Damals kostete die Unze Gold 35 Dollar, heute das
Dreiundfünfzigfache! Bis 1971 hatten wir eine Goldkernwährung: Der Dollar beruhte auf der Goldbindung
von 35 Dollar/Unze Gold.

Die übrigen Länder, welche keinen ausreichenden Goldvorrat hatten, konnten theoretisch ihre Guthaben in
Dollar einlösen und die USA haben ihre Defizite damals durch Goldabgaben ausgeglichen. So ist
Deutschland nach dem Krieg wieder zu einem Goldvorrat gekommen. Grundlage dieser Goldkernwährung
war das Abkommen von Bretton Woods 1944.

Die USA hatten aber schon in den 1970er Jahren ständige Finanzdefizite und damit einen Goldabfluss, der
ihre Währung schwächte. Durch Ende der Goldbindung sollte deshalb kein Goldausgleich mehr für
Finanzdefizite geleistet werden. Das Gold sollte nicht mehr Hauptreserve der Zentralbanken werden,
sondern der Dollar, den die wachsende Weltmacht USA als Weltwährung durchzusetzen versuchte. Dazu
hat sie den korrupten Ölscheichs Unterstützung zugesagt, wenn diese ihr Öl nur noch gegen Dollar
verkauften. Dadurch wurden die Guthaben der Ölländer in Dollar gehalten und mussten die Abnehmerländer
ebenfalls Dollar-Ölkäufe tätigen.

Mit Hilfe des Petrodollars wurde das Dollarimperium der USA geschaffen. Obwohl die FED keine
Staatsbank, sondern nur eine Privatbank ist, wurde dieses Privatgeld Dollar in der Welt dominierend. Mehr
als 75% aller Geldquantitäten sind in Dollar. Gleichzeitig wurden auch die Zentralbanken der Welt
gezwungen, ihre eigenen Währungsreserven in Dollar zu halten (Eurobank zeitweilig über 90 %) und zum
Teil sogar ihre Goldvorräte gegen Dollar abzugeben (Schweiz) oder auszuleihen (Bundesbank).

"Die US-Hochfinanz steuert also über die ihr gehörende FED letztlich das Geld und die Währungen der
ganzen Welt. Der Dollar ist privates Geld dieser US-Hochfinanz, von niemandem außer von ihr garantiert,
aber nach Kräften missbraucht, vermehrt und zum Instrument ihrer Weltherrschaft und zum Hilfsmittel für
den Raub aller wichtigen Rohstoffe und Sachwerte missbraucht ¹."

"Durch ungehemmte Vermehrung des Dollars hatte natürlich die ausgebende US-Hochfinanz unbegrenzte
liquide Mittel, mit denen sie die ganze Welt kaufen konnte. Aber auch der amerikanische Staat konnte durch
die Dollarvermehrung mehr ausgeben als er einnahm (Schuldenreiterei). Der Missbrauch des Dollars durch
Geldmengenvermehrung war also sowohl für die herrschende US-Finanz als auch für die von ihr
beherrschte US-Administration einseitiger Vorteil" ².

"Die Zentralbanken in China, Japan und Europa sammeln für die Sachwertlieferung ihrer Bürger Einkommen
in wertlosen Dollars in immer größeren Beständen als angeblich werthaltige Währungsreserve an. Die
Währung der Satellitenstaaten wird also und ist bereits mit immer wertloserem Dollar unterlegt - also
praktisch ebenso wertlos geworden. Somit sind alle im gleichen Geldentwertungsboot: Die Urheber der
Geldmengenvermehrung in New York und Washington ebenso wie die Helfer der Geldmengenvermehrung
in den Zentralbanken der Satellitenstaaten" &#179 .

"Dem Publikum wird inzwischen allerdings mit manipulierten Kursen und Kurspflege suggeriert, die
missbrauchten Währungen und das hemmungslos vermehrte Geld hätten immer noch einen soliden
Kurswert. Würden die Geldbesitzer wissen, dass sie eigentlich nur Papierwert in den Händen haben, alles
andere aber von den Manipulationen, den Missbräuchen der Macht und den Zwecken der US-Hochfinanz
abhängt, würde eine Flucht in die Sachwerte einsetzen, eine galoppierende Inflation beginnen und ganze
Branchen der Finanzindustrie und Finanzdienstleistungen in Haftungsprozessen zusammenbrechen"
&#8308;.

Die USA verteidigen ihr Dollar-Imperium mit äußerster Brutalität. Jedes Ölland, das sein Öl ohne die
wertloser werdenden Dollars direkt verkaufen will, wird zum "Staatsfeind" und "Terroristen" erklärt, so Iraks
Hussein, Algeriens Gaddafi, der Iran, Venezuela und Russland. Die Länder werden mit Wirtschaftskrieg
(Sanktionen) zu erpressen versucht oder sogar mit militärischem Krieg überzogen.

Mit Hilfe der beliebig gedruckten Dollars konnten die USA auch das größte Kredit- und Schuldensystem der
Geschichte aufbauen. In fast 200 Länder der Erde haben sie größtmögliche Dollar-Kredite hineingepumpt,

/profil/18--Prof.-Dr.-Eberhard-Hamer


GoldSeiten.de - Gold & Silber, Münzen und Barren sowie Minengesellschaften

18.04.2024 Seite 2/4

um diese Länder mit Zins- und Amortisationstributen zu Kolonien zu machen (wie die Römer Gleiches,
allerdings mit militärischem Krieg gemacht haben). Der immer noch wachsende Kredit- und Schuldenturm
des Dollarsystems geht sogar bei Nullzins weiter, hat in den letzten Jahren seinen größten Schub erlebt und
macht nun 270 % des gesamten Weltsozialprodukts aus.

Da im Gegensatz zur Goldkernwährung bis 1971 Papierwährung keine Realwertdeckung mehr hat, sondern
lediglich auf dem Vertrauen der Empfänger dieses Fiat-Geldes beruht, durfte kein Teil des großen
Schuldenturmes ausbrechen, kein Land Bankrott erklären. Deshalb mussten in 2008 die USA Bankenhilfe
und die EU Griechenlandrettung durchführen, um den Turm nicht einbrechen zu lassen. Gleiches gilt für die
neuen Corona-Hilfen, mit denen die bankrotten Länder Italien, Frankreich, Spanien und Griechenland
&#8309; gerettet werden mussten; - eigentlich, um das Dollarimperium zu retten.

Mit Goldstandard wäre die hemmungslose Verschuldung von Staaten, Banken und Unternehmen nicht
möglich gewesen. Spielgeld kann dagegen so viel gedruckt werden, wie benötigt wird und Menschen an das
Geld noch glauben.

Auch die Notenbanker sehen sich heute nicht mehr als Hüter der Geldwertstabilität, sondern als
Erfüllungsgehilfen der Politik und neuerdings sogar der Klimapolitik wie EZB-Chefin Lagarde.

Die Flutung mit immer mehr Papiergeld führt zu allgemeiner Freude: Die Banken haben mehr Ansprüche, die
Staaten können mehr für Sozialleistungen ausgeben, die Unternehmen bekommen Kredite, die Bürger und
vor allem die Sozialleistungsempfänger bekommen Sozialansprüche (auch wenn diese sich entwerten). Und
Gründe für die weitere - sogar steigende - Geldflutung fallen der Politik leicht ein:

● Soziale Gerechtigkeit - für mehr Sozialleistungen
● Pandemie - für Milliarden Unterstützungszahlungen
● Klimawandel - für Millionen Ökoumbauprojekte
● Zusammenbruch von digitalem Internetsystem - von den Vertretern des Great Reset schon

vorhergesagt und angepeilt.

Die Bereitschaft, im Krisenfall mit Unsummen frischen Geldes nachzuhelfen, wird so lange bestehen, wie
wertlose Geldscheine beliebig "gedruckt", d.h. aus dem Nichts geschaffen werden können und vor allem
noch angenommen werden.

Dass dies alles zu einem chaotischen Prozess von Hyperinflation, Staatspleiten, Unternehmensinsolvenzen
und gesellschaftlichen Verwerfungen führen könnte - nach Regel der Finanzwissenschaft sogar muss -, wird
durch weltweite Staats-, Medien- und Bankenpropaganda geleugnet, um das Vertrauen der Geldbesitzer
und der Besitzer monetären Vermögens (Aktien, Anleihen, Bargeld) nicht zu verlieren.

Praktisch haben aber die Eigentümer von Geldwerten keine realen Werte mehr in der Hand, sondern nur
noch Rechtsansprüche z.B. auf Aktien, die bei irgendwelchen Banken irgendwo in der Welt unkontrollierbar
liegen sollen oder auf Anleihen von dubiosen Staaten oder Schuldnern ebenfalls nur von der Bank
behauptet, verkauft und nicht nachvollziehbar. Auch das Papiergeld ist letztlich nur ein Anspruch gegen die
Zentralbank, ohne Wertgarantie. Entgegen dem Goldstandard ist also jede Papierwährung ungedeckt, für
Missbrauch offen und eigentlich nicht vertrauenswürdig.

Inzwischen macht die Finanzindustrie sich weiter große Mühe, das Papiergeld zu drucken, zu vermehren
und zu streuen - zu sehen am Börsenanstieg, an den steigenden Immobilienpreisen und den explodierenden
Staatsschulden überall. Die unser Geld vorsätzlich missbrauchenden und entwertenden Zentralbanken
predigen zwar angebliche Geldwertstabilität, damit die Geldbesitzer den Währungsbetrug nicht erkennen
und das Vertrauen in das Geld nicht verlieren, sie planen aber schon einen nächsten Schritt, welcher ihnen
noch höhere Geldkontrolle auch über den Empfänger und noch höhere Manipulationsfreiheit geben würde:
Das virtuelle Digitalgeld.

Der Plan unserer Zentralbanken und Währungspolitiker, statt Papiergeld virtuelles Digitalgeld einzuführen,
stellt einen Systembruch mit gewissen Konsequenzen dar:

1. Geld hätte nur, wer ein Bankkonto besitzt und nur solange die Bank ihm auf diesem Konto gutschreibt.
Ohne Bankenabhängigkeit gibt es also für Privatpersonen und Firmen kein Geld mehr. Die wirtschaftliche
Freiheit aller Personen wird zugunsten der Bankenkontrolle entscheidend vermindert &#8310;.

2. Die Banken gewinnen zusätzliche finanzielle Herrschaft über ihre Kunden. Wenn sie ihnen das Konto
entziehen oder sperren, hat der Kunde keinerlei Zahlungsmöglichkeiten mehr, ist er existenzgefährdet. Dies



gilt sogar für Wohlverhaltensforderungen der Banken. Wir werden also dann nicht nur der Steuerbehörde,
sondern auch der Bank gegenüber zum Knecht und Bittsteller.

3. Sogar die Zentralbanker wissen, dass es aus der Schuldenflut keinen Exit gibt. Sie rechnen mit
galoppierender Inflation. Diese würde aber großen Widerstand in der Bevölkerung auslösen. Digitalgeld
jedoch würde es der Politik und den Banken ermöglichen, durch Mausklick, also einfaches Streichen von
Nullen auf allen Konten jederzeit Teil- oder Gesamtwährungskorrekturen durchzuführen, also die
Konteninhaber zu enteignen.

4. War eine Realwährung (Gold) noch handfest und eine Papierwährung wenigstens noch sichtbar, ist eine
Digitalwährung unsichtbar, der Macht des Geldbesitzers fast völlig entzogen und total in die Machtsphäre
von Banken und Staaten gerückt. Das Digitalgeld ist die ultimative Machtergreifung von Staat und Banken
über das Geld und damit zugleich das Erlangen der Kontrolle über alle Geldbesitzer.1. Geld hätte nur, wer
ein Bankkonto besitzt und nur solange die Bank ihm auf diesem Konto gutschreibt. Ohne
Bankenabhängigkeit gibt es also für Privatpersonen und Firmen kein Geld mehr. Die wirtschaftliche Freiheit
aller Personen wird zugunsten der Bankenkontrolle entscheidend vermindert &#8310;.

2. Die Banken gewinnen zusätzliche finanzielle Herrschaft über ihre Kunden. Wenn sie ihnen das Konto
entziehen oder sperren, hat der Kunde keinerlei Zahlungsmöglichkeiten mehr, ist er existenzgefährdet. Dies
gilt sogar für Wohlverhaltensforderungen der Banken. Wir werden also dann nicht nur der Steuerbehörde,
sondern auch der Bank gegenüber zum Knecht und Bittsteller.

3. Sogar die Zentralbanker wissen, dass es aus der Schuldenflut keinen Exit gibt. Sie rechnen mit
galoppierender Inflation. Diese würde aber großen Widerstand in der Bevölkerung auslösen. Digitalgeld
jedoch würde es der Politik und den Banken ermöglichen, durch Mausklick, also einfaches Streichen von
Nullen auf allen Konten jederzeit Teil- oder Gesamtwährungskorrekturen durchzuführen, also die
Konteninhaber zu enteignen.

4. War eine Realwährung (Gold) noch handfest und eine Papierwährung wenigstens noch sichtbar, ist eine
Digitalwährung unsichtbar, der Macht des Geldbesitzers fast völlig entzogen und total in die Machtsphäre
von Banken und Staaten gerückt. Das Digitalgeld ist die ultimative Machtergreifung von Staat und Banken
über das Geld und damit zugleich das Erlangen der Kontrolle über alle Geldbesitzer.

Wir haben also in den 50 Jahren seit Ende des Sachwertgeldes eine immer mehr missbrauchte
Papiergeldwährung gehabt, deren Missbräuche nun zu explodieren drohen und die deshalb durch eine noch
missbrauchsfähigere, dem Bürger die letzte Finanzfreiheit nehmende virtuelle Digitalwährung ersetzt werden
soll.
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Da voraussichtlich die Menschen versuchen werden, dem weiteren Zugriff von Staat und Banken auf unser
Geld zu entkommen und in die Sachwerte flüchten (mit der Folge vielleicht wieder aufkommenden
Tauschhandels in Sachwerten), ist zu befürchten, dass Zentralbanken und Staaten das Hartgeld (Gold) zu
bekämpfen versuchen werden, um ihre Digitalwährung überhaupt durchzusetzen.

Und noch hat der Staat die wachsende Gefahr von Hacker- und Digitalangriffen aus der ganzen Welt auf
Konten und Banken nicht gelöst, wenn die organisierte Kriminalität sich dann von Wohnungs- und
Bankeinbrüchen leichter und erfolgreicher auf Internet-Hacken des Digitalgeldes umstellen wird.

Wie war doch unser Geld bis 1971 sichtbar real, greifbar und manipulationssicher, wenn wir die Missbräuche
und den Welt-Geldbetrug mit Papiergeld und die noch größeren Missbrauchs- und Betrugsgefahren des
Digitalgeldes betrachten!

© Prof. Dr. Eberhard Hamer
Mittelstandsinstitut Niedersachsen e.V. 

¹ Vgl. Hamer, E. "Der Welt-Geldbetrug", 3. Aufl. 2012, S. 65
² Vgl. Hamer, E. "Der Welt-Geldbetrug", a.a.O., S. 66
³ Vgl. Hamer, E. "Der Welt-Geldbetrug", a.a.O., S. 67
&#8308; Vgl. Hamer, E. "Der Welt-Geldbetrug", a.a.O., S. 67
&#8309; Allerdings letztlich auf deutsche Kosten
&#8310; Diese Argumentation spricht vor allem für den Erhalt von Bargeld als Freiheitskategorie unserer
Konsumenten. 
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